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Habt Ihr auch schon die ersten sonnigen 
Frühlingstage genossen? 

Sicher freut Ihr Euch darauf, wenn es 
wieder wärmer wird! Aber Ihr merkt 
auch, dass es gerade ein ziemliches 
Hin und Her ist bei den Temperaturen. 
Es gibt es bekanntes Sprichwort, das 
sich auf ś Aprilwetter bezieht, das 
heißt:  „April, April – der macht, was 
er will!“ Verantwortlich für dieses 
unbeständige Wetter sind unter -
schiedliche Luftmassen über Europa. 
Da die Sonne nun schon recht viel 
Kraft hat, erwärmt sie die Luft über 
Südeuropa und Afrika. Im Norden 
hingegen sind die Meere noch recht 
kalt. Bei uns in Mitteleuropa pral -
len im April die trockenen, warmen 
Luftmassen aus dem Süden mit der 
feuchten, kalten Luft aus dem Nor -
den zusammen. Das führt zu einem 
Wechselspiel der Luftströmungen 
und oft zu täglich neuen Wetterlagen. 
Ihr könnt dabei sicher immer wieder 
spannende Beobachtungen machen. 
Spannend wird noch etwas Anderes 
im April: Ostern!!! Außerdem ist die 
Obstbaumblüte in vollem Gange und 
lässt unsere Landschaft wieder bun -
ter aussehen – über die Blüten freuen 
wir Honigbienen uns natürlich ganz 
besonders!
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Der Zugvogel gilt in vielen Liedern 
als Frühlingsbote. Trotzdem ist er 
nicht bei allen beliebt, denn eigent -
lich ist er ein Trickbetrüger. Das Ku -
ckucksweibchen legt nämlich seine 
Eier in fremde Nester und lässt den 
eigenen Nachwuchs von anderen Vö -
geln aufziehen. Das führt oft dazu, 
dass viel kleinere Vögel sich um ein 
properes Kuckuckskind kümmern 
müssen. Die Vogel-Zieheltern füt -
tern das fremde Junge, da sie einen 
Fütterungstrieb haben. Und der Ku -
ckuck sichert mit dieser doch sehr 
unsozialen Methode erfolgreich den 
Bestand der eigenen Art.

IMMENSTADT FÜR GROSS & KLEIN��
��

�����
����

� �� � �� � � • �� � �� �• � � � � � �
� •

B
ild

er
: F

re
ep

ik
.c

om
 / 

un
sp

la
sh

.c
om

 / 
m

a
nd

a
la

-4
fr

e
e.

de

Irgendetwas ist anders auf dem rechten 
Bild. Findest Du die 10 Unterschiede, die 
sich hier reingesummt haben.

Zuerst malt Ihr auf die kleinere Holzkugel 
ein Hasengesicht. Dann klebt Ihr sie auf 
die größere Kugel. Schneidet nun aus dem 
�E�•�§�'�ê�÷�¼�l�G�'���k�•�G�}�‹�â�k�²�G�'�ÿ�ð�G�c�•�k�G�R�‹�â�G�•�²�G�c�•�k�G�¼�[�k�â�k�G
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�F�k�[�÷�G���¼�â�‹�k�â�G�k�÷���@�ê�G�d�§�k�[�ê�÷�¼�l�G�‹�•�²�k�•�²�ð�G�c�@�²�²�G
halten die Ohren besser. Wenn Ihr wollt, 
�¤�Æ�²�²�÷�G�R�‹�â�G�c�•�k�G�[�k�•�c�k�²�G�d�ÿ�„�k�§�G�@�ÿ�\�‹�G�@�ÿ�l�O�c�k�§�²�ð�G
dann habt Ihr gleich lustige Anhänger für 
den Osterstrauß.
Viel Spaß beim Basteln!!!

Für diese lustigen Häschen 
braucht Ihr:
�G���G�G�M�¼�§�'�¤�ÿ�„�k�§�²�G�•�²�G�'���k�•�G�ÿ�²�÷�k�â-

schiedlichen Größen
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Gymnasium Immenstadt 

Großer Erfolg beim Planspiel 
Börse für das Gymnasium
Die Endergebnisse beim Planspiel Börse liegen vor. Den Sieg 
in der Nachhaltigkeitswertung der Sparkasse Allgäu sicherte 
sich die Spielgruppe „simp“ des Gymnasiums Immenstadt. 
Sie erzielte mit Wertpapieren von nachhaltigen Unternehmen 
einen Ertrag von 2.005,69 Euro. 
Ende Januar endete die insgesamt 39. Spielrunde beim Plan-
spiel Börse, das diesmal einige Neuigkeiten mit sich gebracht 
hatte. Das Spiel wurde komplett über eine App abgewickelt, 
zudem standen eine Vielzahl an Wertpapieren zum Handeln 
zur Verfügung. Gleich geblieben war die Aufgabe, das Start-
kapital während der Spieldauer gewinnbringend anzulegen. 
Zudem war der Spielzeitraum von 10 auf 17 Wochen verlän-
gert worden. So war es den Teams möglich, ihre Anlagestra-
tegie noch länger zu verfolgen. Sie setzten vor allem auf die 
US-Riesen Tesla, Amazon sowie Apple und investierten bran-
chenübergreifend auch in Pharma- und Luftfahrtkonzerne.
Trotz hoher Inflationsraten, Lieferengpässen und Unter-
nehmenspleiten schlossen die Börsen mit Jahresgewinn im  
Leitindex ab. Darüber freuten sich auch die jungen Teilneh-

Große Freude bei der Spielgruppe „simp“ (von links): Florian Kauper, Tizian 
Häger, Schulleiter Michael Renner und Alexander Stingl von der Sparkasse 
Allgäu, leider fehlt StD Jörg Pirkl
 

merinnen und Teilnehmer am Planspiel Börse der Sparkas-
sen. Allerdings konnten nur 16 Prozent der Spielgruppen ihren 
Anfangs-Depotwert steigern.
Schaut man sich die Transaktionen von „simp“ näher an, dann 
haben Tizian Häger und Florian Kauper (10. Klasse) ihren Er-
trag vor allem mit dem geschickten Handeln von Aktien des 
amerikanischen Halbleiter-Herstellers AMD erreicht. 
Das Planspiel Börse ist ein zeitlich begrenzter Online-Wett-
bewerb, bei dem interessierte Schülerinnen und Schüler mit 
fiktivem Kapital an der Börse handeln. Es vermittelt Grund-
kenntnisse über die Funktionsweise der Börse nach dem 
Prinzip „Learning by doing“. 
Es gewinnen die Teams, die durch den Kauf und Verkauf von 
Aktien den größten Wertzuwachs in ihrem virtuellen Depot 
erzielen. Eine zweite Wertung ist fokussiert auf den Ertrag, 
der mit Wertpapieren von als nachhaltig zertifizierten Unter-
nehmen erzielt wurde. Die Teilnehmenden setzen sich mit 
den Kapitalmärkten und dem aktuellen Wirtschaftsgesche-
hen auseinander und profitieren so auch für die eigene Fi-
nanzplanung. Die Sparkassen richten das Planspiel Börse im 
Rahmen ihres öffentlichen Auftrags zur finanziellen Bildung 
aus. Am Gymnasium Immenstadt betreut seit vielen Jahren 
sehr engagiert und erfolgreich Jörg Pirkl den Wettbewerb. 
Ihm gilt an dieser Stelle ein großes Dankeschön!
Peter Richter, Spielleiter bei der Sparkasse Allgäu, ist mit der 
Resonanz des Planspiels sehr zufrieden: „Wir sind hocher-
freut, dass auch im zweiten Pandemiejahr knapp 1.000 Schü-
lerinnen und Schüler mitgemacht haben. Dies zeigt, dass das 
Interesse an gut aufbereiteten Finanzthemen groß und die 
Vermittlung finanzieller Bildung wichtig ist. Als Sparkasse ist 
es uns ein zentrales Anliegen, gerade die finanzielle Bildung 
der jungen Menschen in unserem Geschäftsgebiet zu fördern, 
damit diese in die Lage versetzt werden, in Zukunft persön-
liche Finanzentscheidungen fundiert treffen zu können.“ Aus 
dem südlichen Oberallgäu nahmen insgesamt 79 Spielgrup-
pen von acht Schulen teil; insgesamt waren bei der Sparkas-
se Allgäu knapp 350 Teams aktiv.

(Bild/Text: Sparkasse Allgäu/Gymnasium Immenstadt)
 

Das Siegerkostüm und die zweitplatzierten 7 Zwerge

EES. RG EES. RG EES
Bestattungsinstitut

Edmund-Probst-Straße 21
87509 Immenstadt
Telefon 08323 3323
info@bestattung-rees-allgaeu.de

Ihr Begleiter und Ratgeber in  
Bestattungsangelegenheiten seit 1863

 Versorgung jederzeit im gesamten Oberallgäu
 Erledigung sämtlicher Termine und Formalitäten
 Heimholung und Bestattung 
 Vorsorge und Beratung

GmbH

Spannender Kostüm-
wettbewerb am Gymnasium
Die Corona-Pandemie machte beim Thema Fasching auch 
dem Gymnasium einen Strich durch die Rechnung! Daher 
organisierten wir Schülersprecher*innen ein aufregendes Er-
satzprogramm für unsere Mitschüler*innen.
Am Faschingsfreitag, dem letzten Schultag vor den Ferien, 
stellten wir in der verlängerten großen Pause einen Kos-
tümwettbewerb für die 5.-8. Jahrgangsstufe mit feierlicher 
Faschingsmusik auf die Beine. Zu gewinnen gab es Droge-
riemarkt Müllergutscheine von 5-15 Euro und jeweils einen 
Eimer voller Gummibärchen für die ersten drei Plätze. Alle 
Kostüme waren außergewöhnlich kreativ und wurden von der 
gesamten Schule bestaunt. 
Die Jury bildeten wir Schülersprecher und wir hatten nur 
positive Kritik zu äußern. Leider fehlte unsere Schülerspre-
cherkollegin Hannah Schulze, weshalb Nadine Panzer ihren 
Platz einnahm. Unter den vielen originellen Verkleidungen 
stach das Gewinnerkostüm (vgl. Bild) jedoch besonders her-
vor: Martin Goldfuß präsentierte sich als Minecraft Default 
Skin aus dem berühmten gleichnamigen Computerspiel. Er 
zog eine echte Show ab und riss das Publikum mit. Seine 
Jury-Bewertung war mit 28 von 30 möglichen Punkten die 
gleiche wie die der Zweitplatzierten, die die sieben Zwerge 
darstellten. Also musste das Publikum entscheiden! Wer von 
den beiden Gleichplatzierten den lautesten Applaus und das 
größte Gekreische bekam, war Sieger. Hier setzte sich Martin 
durch und gewann damit den Kostümwettbewerb, der so bis 
zur letzten Minute äußerst spannend blieb. Insgesamt fand 
eine wilde Party statt. Viele tanzten und sangen ausgelassen 

zu den klassischen Faschingsliedern. Ein paar Schüler aus der 
Oberstufe führten eine begeisternde Tanzeinlage zum Lied 
„Macarena“ auf, dem sich teils das Publikum anschloss. Und 
unsere beiden Moderatoren Louis Gert und Quirin Peteranderl 
(beide Q11) sorgten dafür, dass ordentlich der Bär steppte und 
alle Spaß hatten. Durch einen zusätzlichen Verkauf der Q11 
von Krapfen und Schokoküssen wurde ausgiebig dafür ge-
sorgt, dass es den Schülern des Gymnasium Immenstadts an 
diesem Tag an nichts fehlte. Der Kostümwettbewerb war ein 
großer Erfolg. Wir bekamen dafür von allen Seiten ein aus-
gezeichnetes Feedback.

Text: Schülersprecher des Gymnasium Immenstadts:  
Tim Seeholzer, Nina Mauch und Hannah Schulze

Musikschule Immenstadt 

Musikschule Oberallgäu-Süd e.V. öffnet ihre Türen im Mai
Bedingt durch die Pandemie waren die letzten „Tage der offenen Tür“ an der Musikschule nur stark eingeschränkt durch-
führbar, oder mussten sogar ganz entfallen. Zwar sind auch für diesen Mai die Umstände noch nicht ganz absehbar, 
jedoch ist die Hoffnung groß, dass Kinder und Eltern wieder als Gäste in die Gebäude können, um sich zu informieren 
und mehr über die Angebote der Musikschule zu erfahren. Geplant sind dafür zwei Termine: 

Am Samstag den 21. Mai findet der "Tag der offenen Tür" in Immenstadt, Adolph-Probst-Straße 6, von 13 – 17 Uhr statt. 

Eine Woche später, Samstag den 28. Mai, soll dann der "Tag der offenen Tür" in Sonthofen, Marktstraße 1, von 13 – 17 
Uhr, stattfinden. 

Aktuelle Regelungen zu diesen Veranstaltungen können Sie ab Mai unserer Homepage www.musikschule-oberallgaeu-
sued.de entnehmen.
Für genauere Informationen können Sie sich ebenso telefonisch an unser Sekretariat wenden: Tel. 08323-98416. 

Das gesamte Kollegium der Musikschule Oberallgäu-Süd e.V.
freut sich auf Ihren Besuch.
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Die Staatliche Realschule 
stellt sich Grundschülern 
und deren Eltern vor
Individuelle Schulpräsentationen 
vom 21.03. bis 05.05.2022
Liebe Grundschüler, liebe Mittelschüler  
der 5. Klasse, sehr geehrte Eltern und  
Erziehungsberechtigte, 

die Staatliche Realschule Immenstadt (RSI) möchte 
sich Ihnen gerne vorstellen und Sie persönlich kennen-
lernen. Dazu bieten wir Ihnen vom 21.03. bis 05.05.2022 
immer montags bis donnerstags von 14 bis 15 Uhr oder 
15 bis 16 Uhr, nach vorheriger telefonischer Anmeldung 
(08323-9988850), individuelle Schulpräsentationen an. 
Die Lehrkräfte nehmen sich für Sie eine Stunde Zeit, 
zeigen Ihnen unsere Schule, erklären was unsere Real-
schule ausmacht und beantworten Ihre Fragen. Ler-
nen Sie die Unterrichtsfächer und Lehrkräfte der RSI 
kennen!

Elterninformationsabend am 03.05.2022
Am 03.05.2022 findet von 18 bis 19 Uhr in der Aula 
des Schulzentrums ein Elterninformationsabend zum 
Übertritt an die Staatliche Realschule Immenstadt 
statt. Wir laden Sie herzlich ein, die Schulart Realschu-
le und die Besonderheiten der RSI kennenzulernen 
oder Ihnen eine Entscheidungshilfe für eine weiter-
führende Schulart zu bieten. Der Beratungslehrer StR 
(RS) Michael Hanel und die Schulleiterin RSDin Petra 
Westhäuser werden Sie durch den Informationsabend 
führen.

Anmeldung für das Schuljahr 2022/23
Die Anmeldung für das Schuljahr 2022/23 findet in 
der Zeit vom 09.05. bis 11.05.2022 (Mo – Mi) von 10:00  
bis 15:30 Uhr und nach Vereinbarung am 12.05. und 
13.05.2022 statt. Bitte bringen Sie zur Anmeldung ihres 
Kindes das Übertrittszeugnis im Original, die Geburtsur-
kunde und den Nachweis über die Masernimpfung mit. 

Mädchenrealschule Maria Stern

Mit Faschingsmusik 
gegen den Coronablues
Die Schülersprecherinnen der Maria Stern Mädchenrealschule 
ließen sich zur Faschingszeit eine besondere Aktion einfallen: 
In den letzten Schulwochen vor den wohlverdienten Ferien 
wurde täglich in der Pause Faschingsmusik gespielt. Um die 
Hygienemaßnahmen einzuhalten, tanzten maximal zwei Klas-
sen einer Jahrgangsstufe in der geräumigen Pausenhalle zu 
aktuellen und altbekannten Faschingshits. Klassiker, wie Ma-
carena und das Bobfahrerlied, führten zu spontanen und lusti-
gen Tanzeinlagen. Diese willkommene Abwechslung zauberte 
so mancher Schülerin ein Lächeln hinter die Coronamaske. So 
trotzten die Schülerinnen auf kreative Weise dem Corona-All-
tag etwas Frohsinn und Freude ab. Leider währte die Freude 
nicht sehr lange, denn mit Beginn der kriegerischen Handlun-
gen in der Ukraine ließen die Schülerinnen aus Solidarität zu 
allen Betroffenen die Tanzmusik sehr gedämpft ausklingen. 

Mädchenrealschule Maria 
Stern Immenstadt
Anmeldung und Einschreibung  
für das Schuljahr 2022/23
Für die Anmeldung zum Schuljahr 2022/23 ist folgen-
der Ablauf geplant: Bitte nutzen Sie die VORANMEL-
DUNG ONLINE. Diese ist ab sofort möglich. Den Link 
dazu finden Sie unter www.maria-stern.de. 
Unsere anschließenden Einschreibezeiten sind:
Montag, 2. Mai von 13:30 – 17:30 Uhr
Dienstag, 3. Mai von 13:30 bis 17:00 Uhr
Mittwoch, 4. Mai von 13:30 bis 16:00 Uhr 
Je nach Pandemiegeschehen muss der geplante Ab-
lauf angepasst werden. Aktuelle Informationen dazu 
finden sie auch auf unserer Homepage.

Bitte UNBEDINGT BEACHTEN:
Die Einschreibung an der Mädchenrealschule Maria 
Stern Immenstadt ist FRÜHER ALS AN STAATLICHEN 
SCHULEN! Zahlreiche FRAGEN UND ANTWORTEN rund 
um die Einschreibung sowie die AUFZEICHNUNG DES 
LIVE-EVENTS vom 25. März 2022 mit Infos zu unserer 
Schule finden sie ebenfalls auf unserer Homepage. 
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen unter Telefon 0821 
455813800 zur Verfügung. Gerne dürfen Sie auch einen 
Termin zur Schulhausführung vereinbaren. Bei Interes-
se nehmen Sie bitte Kontakt auf unter: sekretariat@
maria-stern.de
Falls Sie noch unsicher sind, welche Schulart für Ihr 
Kind am besten geeignet ist, können Sie einen Termin 
mit Frau Kimpfler (Schulberatung an der Mädchenreal-
schule Maria Stern: angelika.kimpfler@maria-stern.de) 
vereinbaren.

Joachim Sailer, Schulleiter

Staatliche Realschule Immenstadt 

Pilotschule für die freiwillige 
IT-Abschlussprüfung
Die Staatliche Realschule Immenstadt darf seit diesem 
Schuljahr (mit nur 40 weiteren Realschulen in Bayern) eine 
freiwillige Zusatz - Abschlussprüfung im Fach Informations-
technologie anbieten. 
Dieses Zusatzangebot richtet sich an leistungsfähige, moti-
vierte und interessierte Schülerinnen und Schüler der 9. Jahr-
gangsstufe. Neben den bisherigen verbindlichen Abschluss-
Prüfungsfächern Deutsch, Englisch, Mathematik und je nach 
Wahlpflichtfachgruppe Physik, Betriebswirtschaftslehre oder 
Französisch legen die Prüflinge dann in der Jahrgangsstufe 
10 (im März 2023) eine weitere, zentral gestellte Abschluss-
prüfung im Fach Informationstechnologie ab. Unabhängig von 
der gewählten Wahlpflichtfächergruppe erhalten alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer bayernweit einheitliche Prüfungs-
aufgaben. Aktuell dürfen 40 Realschulen in Bayern diese Zu-
satzqualifikation anbieten. Der erste Kurs hat zum Halbjahr 
begonnen und alle angebotenen Teilnehmerplätze waren 
umgehend gebucht.
Die Inhalte der freiwilligen Abschlussprüfung sind Textverar-
beitung (Layout und Dokumentenstrukturen), Tabellenkalku-
lation (Daten und Relationen), Datenbanken, Grundlagen des 
Technischen Zeichnens/CAD, Aufbau und Funktionsweise von 
Datennetzen sowie Modellierung und Codierung von Algorith-
men. Neben einer generellen Vertiefung und Festigung des 
Wissens im informationstechnischen Bereich erhalten unsere 
Schülerinnen und Schüler eine Zusatzqualifikation, die ihnen 
am Arbeitsmarkt noch größere Chancen eröffnet. Vorbereitet 
werden die Interessenten mit einem wöchentlich zweistündi-
gen Tutorium, das zusätzlich zum regulären Stundenplan am 
Nachmittag abgehalten wird.
Aus technischer Hinsicht kann die Staatliche Realschule 
Immenstadt auf den vor zwei Jahren neu eingerichteten IT-
Fachraum mit 28 neunen PC-Arbeitsplätzen und zwei Pro-
jektionsleinwänden zurückgreifen. Für die Dauer des Vorbe-
reitungskurses wird den teilnehmenden Schülerinnen und 
Schülern vom Sachaufwandsträger der Stadt Immenstadt 
ein iPad als Arbeitsgerät für zu Hause zur Verfügung gestellt. 
Damit sind die fortwährende und einheitliche Übungsmög-
lichkeit sowie die Erreichbarkeit und Kommunikation mit der 
Lehrkraft sichergestellt.

Andreas Sterzinger

■   BODENBELÄGE ■ PARKETT ■   DEKO- & GARDINENSTOFFE
■   POLSTERARBEITEN ■   SICHT- & SONNENSCHUTZ

■   TAPEZIEREN  ■   MARKISEN

Färberstraße 9 · 87509 Immenstadt 
Telefon 08323-6295 · info@raumausstattung-mathes.de 

www.raumausstattung-mathes.de

30 % RABATT
AUF ALLE ZUBEHÖRTEILE UND
ERSATZTEILE    SOLANGE VORRAT

WIR LÖSEN UNSERE 
FAHRRADABTEILUNG AUF

Sonthofener Straße 53 | 87509 Immenstadt | Telefon 0 83 23  - 98 93 3 - 0
info@hauf-immenstadt.de · www.hauf-immenstadt.de

• Landmaschinen
• Motorgeräte
• Quad
• Lohnarbeiten
• Dienstleistungen

Siedlerstraße 21 · 87509 Immenstadt 
Telefon 0 83 23 - 8 05 35-0 · Fax 8 05 35 - 19 · www.elektro-rauh.de

BEWIRB DICH JETZT
als Elektroinstallateur   
oder Elektrotechniker

ZU

UNS !
KOMM

E-Mail: bewerbung@elektro-rauh.de

Whatsapp:   0171 31281016
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Verein Miteinander

Im Gespräch bleiben – 
Miteinander reden
Am 21. und 22. Mai 2022 bietet der Verein Miteinander im 
Oberallgäu e.V., auf Anregung von Anne Moraw und Veronika 
Reiser, eine Veranstaltung zum Thema „Im Gespräch bleiben 
– Miteinander reden“ für interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger im Schloss Immenstadt an. 

„Wie kann es uns gelingen, dass wir uns begegnen und zuhö-
ren, auch wenn wir nicht einer Meinung sind? Wie bleiben wir 
im Gespräch, trotz unterschiedlicher Perspektiven? Und was 
bedeutet dabei Demokratie?“, sind hierbei zentrale Fragen. 
Neben Hintergründen zum Dialog zu gesellschaftlichen The-
men werden eigene Situationen aus dem Alltag in den Blick 
genommen und mögliche Gesprächsstrategien erprobt. Erste 
Ideen, wie Diskussionen im eigenen Umfeld gelingen und wie 
wir zu einem demokratischen Miteinander beitragen können, 
werden auch besprochen.  Als Referent eingeladen ist Dr. phil. 
Christian Boeser, Akademischer Oberrat am Lehrstuhl für Pä-
dagogik an der Universität Augsburg, Leiter des Netzwerks 
Politische Bildung Bayern und Mit-Autor von „Politik wagen“. 
Die Moderation übernimmt Julia Goebel, Mediatorin und Su-
pervisorin. 

Die Veranstaltung findet am Samstag, 21.5.2022 von 10 
bis 17 Uhr und Sonntag, 22.5.2022 von 10 bis 13 Uhr im 
Schloss Immenstadt statt. Es gelten die aktuellen Coro-
na-Bestimmungen, die Platzanzahl ist begrenzt. Die Teil-
nahme ist kostenfrei, eine verbindliche Anmeldung per 
Mail ist bis zum 12.5.2022 an imgespraechbleiben@mail.
de möglich.

Das Projekt „Im Gespräch bleiben“ ist Teil des bundesweiten 
Förderprogramms MITEINANDER REDEN. Das politische Bil-
dungsprogramm MITEINANDER REDEN ist initiiert und wird 
finanziert von der Bundeszentrale für politische Bildung. Es 
findet statt mit Unterstützung durch den Arbeitskreis deut-
scher Bildungsstätten (AdB), dem Deutschen Städte- und 
Gemeindebund (DStGb), der Deutschen Vernetzungsstelle 
Ländliche Räume (DVS) und dem Deutschen Volkshochschul-
verband und wird von der Bildungsagentur labconcepts als 
Programmbüro realisiert.

Weitere Informationen zum Förderprogramm unter mit-
einanderreden.net sowie zum Verein unter miteinander-
imoberallgaeu.de

   

Essen verbindet 
Mit Kochen die Integration der Migranten 
unterstützen – und dazu noch Lebensmittel 
retten!

Zu dieser kreativen Aktion laden die (gemeinnützigen) Vereine 
im Oberallgäu ein. Lebensmittel, die vor dem Verfalldatum in 
Sicherheit gebracht werden, werden zu delikaten Gerichten 
verarbeitet – und das gemeinsam!
Gestartet wurde die Initiative vom Helferkreis Immenstadt, der 
Geflüchtete dabei unterstützt, in der Gemeinde Fuß zu fassen. 
Die Idee, miteinander zu kochen, voneinander zu lernen und 
dann gemeinsam beim Essen Verbindungen zu schaffen, hatte 
Anne Moraw schon länger. Nun hat sie eine Gleichgesinnte ge-
funden, mit der sie das Projekt ins Leben ruft. 
Den Auftakt zu dieser Aktion macht die Oberallgäuerin Selma 
Wilhelm-Kir, deren Eltern aus der Türkei emigrierten. Die lei-
denschaftliche Köchin erkennt bei diesem Projekt die Chan-
ce, einen Beitrag zum Miteinander zu leisten. Denn Essen ver-
bindet! Es bietet einen Zugang, ins Gespräch zu kommen und 
sich so gegenseitig kennen zu lernen.
Als erstes möchte Selma ihre Lieblingsspeisen in ihrem kul-
tur- und generationenübergreifenden Kochkurs vorstellen, 
im weiteren wäre es für sie schön, die Teilnehmer*Innen mit 
ihren Leibgerichten kennen zu lernen.

Übrigens: Jeder und Jede können sich 
einbringen, wer sich angesprochen fühlt.

Unterstützung bekommen Anne und Selma von dem Verein 
„Miteinander im Oberallgäu e. V.“, der die Raummiete über-
nimmt, von der Lebenshilfe Sonthofen, die die Miete symbo-
lisch gestaltet und vom gemeinnützigen foodsharing Ober-
allgäu e. V., der die Rettungsaktionen für die Lebensmittel 
organisiert, sowie vom Helferkreis Immenstadt. 

Der erste Termin für den Raum 21 in der Mittagstr. 21  
in Immenstadt steht fest: Freitag, 6. Mai um 17 Uhr. 
Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung unter: Tel. 0152- 
29461634 oder gemeinwohl.kulinarik@gmail.com. Finanziert 
wird das Projekt durch Unkostenbeitrag und Spenden.

Gisela Bock, „Miteinander im Oberallgäu e. V.“   

TOP MARKEN  
AUS ZWEITER  

HAND
Montag – Freitag 10 – 18 Uhr

Samstag 10 – 14 Uhr

Alleestraße 4  |  87509 Immenstadt
Tel. 0 83 23 / 99 95 39  |  www.thesecond.de

BRK Kleiderladen

Second Hand-Frühlingsmode 
für alle zum kleinen Preis
Bunt, bunter, Frühling! So wie sich in der Natur gerade die ers-
ten Frühlingsboten zeigen, so mischen sich in die Kleiderlä-
den des BRK Oberallgäu - diese befinden sich in Kempten und 
Immenstadt - gerade die ersten Frühlingssachen für Frau-
en, Männer und Kinder ins Sortiment. In den beiden Second 
Hand-Läden darf übrigens jeder einkaufen, ganz unabhängig 
vom Einkommen.  
„Raus aus dicken Jacken, Pullovern und Winterstiefeln – rein 
in die Frühlingsmode“, heißt es aktuell in den Kleiderläden 
des BRK Oberallgäu. „Wer den Winter satt hat, kann sich 
bei uns modisch inspirieren lassen von Gutem und zugleich 
Günstigem aus zweiter Hand. Wir haben das, was nicht jeder 
hat“, schwärmt Susanne Kultus, die Leiterin der Kleiderläden. 

Neben gut erhaltener Kleidung werden dort auch Heimtexti-
lien, Schuhe, Spielzeug, Geschirr, zeitgemäße Bücher sowie 
CDs verkauft. „Schauen Sie gerne bei uns vorbei. Sollten Sie 
Lust auf modisches Miteinander haben – unsere Läden freu-
en sich immer wieder über tatkräftige Hilfe“, so Susanne Kul-
tus. „Melden Sie sich bei uns, wir freuen uns auf Sie!“ 
Interessentinnen und Interessenten können direkt in den Klei-
derläden vorbeikommen oder telefonisch (0831 52292 0) bzw. 
per Mail kultus@kvoa.brk.de) mit Susanne Kultus, Kontakt 
aufnehmen.  

Öffnungszeiten und Adressen: 

Kleiderladen Kempten, Haubenschloßstr. 12: 
Dienstag bis Freitag 9 - 17 Uhr 

Kleiderladen Immenstadt, Hirschstraße 6
Dienstag - Freitag 10 - 17 Uhr, Samstag 10 – 13 Uhr 

Mehr Informationen zu den Kleiderläden des BRK Oberallgäu 
gibt es unter https://www.kvoberallgaeu.brk.de/angebote/
existenzsichernde-hilfe/kleiderlaeden.html  

Kurs/Treffen:
Dienstag: 18:30 Uhr
Mittwoch: 09:30 Uhr

SCHNUPPERN
KOSTENLOS!

Susanne Stöberl
Bahnhofstr. 28  Immenstadt
✆ 08303/1503 o. 0160/97458733 
✉ sstoeberl@web.de

ABNEHMEN –
GEMEINSAM EINFACH
LEICHTER
10 WOCHEN 129 € NEU!

zusätzl. auchMittwoch
18:30 Uhr

Kinderhort Immenstadt 

Ferien im Kinderhort 
Immenstadt
„Was soll ich Zuhause machen?“, so die Antwort von 
Sarah auf die Frage, ob sie in den Faschingsferien den 
Kinderhort besuche. Gestartet wurde mit einer kleinen 
Faschingsfeier bevor der Aschermittwoch die Narren-
zeit beendet. Die Kinder durften am Montag und am 
Dienstag verkleidet kommen. Selbst die Erzieherinnen 
trugen mit ihrem Gruppenkostüm, m&m Figuren, zu 
Erheiterung der Kinder bei.
Um die Krapfen und vielen Süßigkeiten der vergange-
nen Tage abzuarbeiten, ging es dann am Donnerstag 
nach Oberstdorf auf die Eisfläche zum Schlittschuh-
laufen. Abgerundet wurde die Faschingsferienwoche 
im Hort mit einer Stadtralley. Mit dem Immenstadt 
Fotorätsel der Umwelt AG der Kongigsegg Grundschule 
konnten die Kinder beweisen, wie ortskundig sie sind. 
So ging dann auch die Woche wie im Flug vorbei und 
viele freuen sich jetzt schon wieder auf die nächsten 
Ferien in ihrem Kindehort in Immenstadt. Was da wohl 
auf dem Programm steht?
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Extrawurst
Dramödie von Dietmar Jacobs und Moritz Netenjakob
Mit Gerd Silberbauer, Daniel Pietzuch, Matthias Happach, 
Susanne Theil und Hans Machowiak 

Donnerstag, 7. April 2022 um 20 Uhr im Haus 
Oberstdorf in Oberstdorf

Eigentlich ist es nur eine Formsache. Die Mitgliederversamm-
lung des Tennisclubs einer deutschen Kleinstadt soll über die 
Anschaffung eines neuen Grills für die Vereinsfeiern abstim-
men. Normalerweise kein Problem – gäbe es da nicht den 
Vorschlag, auch einen eigenen Grill für das einzige türkische 
Mitglied des Clubs zu finanzieren. Denn gläubige Muslime 
dürfen ihre Grillwürste ja bekanntlich nicht auf einen Rost 
mit Schweinefleisch legen. Eine gut gemeinte Idee, die aber 
immense Diskussionen auslöst und den eigentlich friedlichen 
Verein vor eine Zerreißprobe stellt. Denn: Wie viele Rechte 
muss eine Mehrheit einer Minderheit einräumen? Muss man 
Religionen tolerieren, wenn man sie ablehnt? Gibt es auch 
am Grill eine deutsche Leitkultur? Und sind eigentlich auch 
Vegetarier eine Glaubensgemeinschaft?
Immer tiefer schraubt sich der kleine Konflikt um den Grill 
in die Beziehungen der Mitglieder. Ebenso respektlos wie ko-
misch stoßen Atheisten und Gläubige, Deutsche und Türken, 
‚Gutmenschen‘ und Hardliner frontal aufeinander. Und allen 
wird klar: Es geht um mehr als einen Grill… Es geht darum, 
wie wir zusammenleben. Zumal die Grenzen zwischen „rechts 
und links“, „tolerant und intolerant“, „religiös und ungläubig“ 
durchaus fließender sind als man denkt…
Die Zuschauer sind als Vereinsmitglieder direkter Teil des Ge-
schehens und erleben mit, wie sich eine Gesellschaft kom-
plett zerlegen kann. Und das in einer schnellen, hochpointier-
ten und sehr aktuellen Komödie. 

Karten im Eberl-Medienshop, Buchhandlung Lindlbauer. 
Anmeldung erforderlich unter karten100@web.de oder 
Tel: 08323/9980078 Bus nach Oberstdorf, Abfahrt um 19  
Uhr am Hofgarten.

Kulturgemeinschaft 
Oberallgäu e.V.  

Lustmord auf dem Sofa
Komödie von Peter Förster
Mit Simon Altmann und Nadine Pirchi

Donnerstag, 21. April um 20 Uhr im Haus 
Oberallgäu Sonthofen

Mit ihrer neuen Aufführung aus dem Dresdner Sommerthea-
ter verspricht Autor und Regisseur Peter Förster wieder einen 
Frontalangriff auf die Lachmuskulatur mit hintergründigem 
Humor aber auch manchmal bösem Humor.

In der Villa Wahnfriedshöh geschehen merkwürdige Dinge. 
Agatha, Alleinerbin eines beträchtlichen Familienvermögens, 
muss sich von Ihrem Ehemann fürchten. Dieser macht im-
merzu dubiose Andeutungen vom „Perfekten Verbrechen“. Ist 
sein Geisteszustand verwirrt oder will er sie tatsächlich er-
morden? Auch ihr unverhofft heimgekehrter Sohn hat es auf 
das Erbe und damit auf Agathas Leben abgesehen. Unfreiwil-
lig hört Agatha ein Gespräch mit einer unbekannten Person. 
Wer versteckt sich in der Villa? Kann sie ihr Leben noch ret-
ten? Muss sie selbst dafür einen Mord begehen?

LITERATURHAUS - MUSEEN - KULTUR LITERATURHAUS - MUSEEN - KULTUR

Szenenfotos: Dietrich Dettmann Foto: Monika Maria Cleres

Miss Daisy und ihr Chauffeur
Mit Doris Kunstmann, Ron Williams, Benjamin Kernen

Freitag, 29. April um 20 Uhr 
Kurhaus Oberstaufen

Atlanta, Georgia, 1948: Miss Daisy ist eine 72-jährige pensio-
nierte Schullehrerin. Nachdem sie eines Tages mit ihrem Auto 
einen Unfall verursacht hat, kauft Sohn Boolie ihr einen neu-
en Wagen und engagiert vorsichtshalber den Farbigen Hoke 
Coleburn als Chauffeur. Hoke, mit seinen 60 Jahren selbst 
nicht mehr der Jüngste, ist ein ruhiger, lebenskluger Mann 
und somit der ideale Gegenpart zur egozentrischen Miss Dai-
sy, die sich hartnäckig weigert, seine Dienste in Anspruch 
zu nehmen. Mit Ausdauer und unbeeindruckt von mancher 
unfreundlichen Bemerkung der alten Dame schafft es Hoke 
schließlich, dass Miss Daisy in den Wagen einsteigt, und all-
mählich entsteht während der gemeinsamen Ausfahrten 
zwischen dem ungleichen Paar eine respektvolle Sympathie. 
Was zunächst den Charme einer widerspenstigen Zähmung 
hat, entwickelt sich zu einem Gesellschaftsstück mit Tief-
gang und subtilen Ober- und Untertönen, ohne das Spiel von 
Nähe und Ferne zwischen den beiden Hauptpersonen ganz 
aufzulösen. Genügend Zündstoff für dauerhafte Spannung 
liefert schon der reale historische Rahmen, dem die beiden 
Protagonisten entstammen, Sphären, die unterschiedlicher 
kaum sein könnten: Hier die wohlhabende, gebildete jüdische 
Südstaaten-Lady, dort der farbige Angestellte aus der Unter-
schicht in einer Epoche, in der die Rassentrennung in den 
USA noch fast selbstverständlich den Alltag der Menschen 
bestimmte.

Plakat

Literaturhaus
Nachhaltig leben!
Was die Umwelt und das Klima betrifft steht unser 
Planet vor riesigen Herausforderungen. Wir können 
dazu beitragen zumindest noch Schadensminimierung 
vorzunehmen Um eine langfristige Nachhaltigkeit zu 
erreichen, müssen wir Umwelt, Klima, Wirtschaft und 
Gesellschaft als untrennbare Teile ein und desselben 
Ganzen betrachten. Es geht für den einzelnen nicht 
darum alles perfekt zu machen. Auch kleine Maßnah-
men können viel bewirken. 
In der Stadtbücherei wurden Titel zu diesem Thema 
zur besseren Auffindbarkeit aus verschiedenen Sach-
bereichen nun zu der neuen Gruppe „Nachhaltig leben“ 
zusammengefasst. Diese Bücher werden in einem Re-
gal in unmittelbarer Nähe zur Ausleihtheke präsentiert. 
Die Nutzung einer Bibliothek ist für sich schon ein gu-
tes Beispiel für Nachhaltigkeit.
Ein weiterer Beitrag dazu ist auch durch das Angebot 
je eines Verschenk- und Flohmarktregales entstan-
den. Dort werden gespendete und auch aussortierte 
Medien der Bücherei angeboten. Für die Annahme von 
Bücherspenden gilt es zu beachten, dass in der Regel 
nur ca. 10 Titel gleichzeitig gebracht werden können. 
Für eine Spende von größeren Mengen wird um eine 
(telefonische) Abklärung gebeten. Zum Transport der 
Medien wird eine Leihtasche angeboten, wenn Besu-
cher keine eigenen Beutel dabeihaben. Diese Taschen 
werden gegen eine Gebühr von 1€ ausgegeben und 
können behalten oder eben auch wieder zurückgege-
ben werden.

Die Öffnungszeiten der Stadtbücherei sind:
Dienstag und Donnerstag 10 - 17 Uhr
Mittwoch 15 - 19 Uhr, Freitag 15 - 17 Uhr
Samstag 10 - 13 Uhr

Autorinnenlesung

„Vom Lügen und vom Träumen“ mit Birgit Müller-Wieland

Samstag, 30. April 2022 um 19:30 Uhr im Literaturhaus

Birgit Müller-Wieland wurde in Oberösterreich geboren und lebt seit 2007 in München. Studium der Germanistik und Psycho-
logie in Salzburg, Promotion über „Die Ästhetik des Widerstands“ von Peter Weiss. Sie schreibt Gedichte, Prosa, Essays, Libretti 
und erhielt für ihre Bücher zahlreiche Förderungen und Literaturpreise. Ihr Roman „Flugschnee“ wurde 2017 auf die Longlist des 
Deutschen Buchpreises nominiert.
„Vom Lügen und vom Träumen“ erzählt von Figuren, die sich auf unterschiedliche Weise den Brüchen in ihren Biographien 
stellen: Salome macht die Erfahrung, nach vielen Jahren Ehe verlassen zu werden, weil Hannes in Berlin eine Musikerin ken-
nengelernt hat. Diese wiederum erlebt als Jugendliche einen traumatischen Beginn im Westen, nachdem die Familie aus der 
DDR geflohen ist. Lilly wird indirekt Zeugin eines unerhörten Übergriffes der eigenen Chefin – und muss sich fragen, wem ihre 
Loyalität gilt. In starken Szenen, die erstaunt und atemlos zurücklassen, zwingt die Autorin ihre Figuren zu Entscheidungen von 
Tragweite, welche sich manchmal als falsch erweisen und Lüge, Verrat, Verschweigen provozieren. (…) 
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te sich ein Favorit durchsetzen. Zwischenzeitlich suchte Herr 
Kistler nach einem geeigneten Steinbruch, um die richtigen 
Steine mit einer geschlossenen und intakten Oberfläche zu 
finden. Werden die Steine durch eine Sprengung mit Dynamit 
gewonnen, tragen diese meistens Mikrorisse in der Oberflä-
che. Sie entstehen durch die große Druckwelle bei der Spren-
gung. Durch die Risse dringt Feuchtigkeit in den Stein ein 
und zerstört diesen bei Frost. Für solche Sanierungsarbeiten 
kommen nur Steine in Frage, welche durch Schwarzpulver-
sprengung aus dem Felsen gewonnen werden. Nur dann ist 
eine intakte und frostsichere Oberfläche am Stein gewähr-
leistet. Nicht umsonst haben Bauvorhaben, wie bei der mit-
telalterlichen Burg Guèdelon in der Region Burgund oder auch 
die aktuelle Burgmauersanierung an der Burg Hohenzollern 
bei Hechingen, einen hauseigenen Steinbruch. 
1989 war ein ruinöses Mauerstück zwischen Westmauer und 
Rundturm abgestürzt. Hier sollten die Arbeiten beginnen. Es 
wurde überlegt, mit Metallstiften eine Verbindung zwischen 
alter und neuer Mauer herzustellen. Doch welches Metall für 
die Stifte sollte verwendet werden? Eisen hat den gleichen 
Ausdehnungskoeffizienten wie der Stein, das würde passen. 
Leider oxidiert Eisen und wird dadurch dicker und würde den 
Stein mit der Zeit wieder beschädigen. Bei nichtrostendem 
Edelstahl ist der Ausdehnungskoeffizient höher als bei Stein, 
somit kommt dieses Material auch nicht in Frage.
Herr Kistler schlug vor, bei der Sanierung eines Mauerbruches 
ähnlich wie beim Zahnarzt vorzugehen:  Zuerst muss der 
Bruch vergrößert werden. Alles lose Gestein wird entfernt. 
Dann kommt ein großer Ankerstein tief in das Mauerwerk und 
wird verkeilt. Der eigentliche Aufbau kann beginnen. 
Maurerarbeiten mit Naturstein, so Kistler, erfordern einen Spe-
zialisten mit Gespür für das Mauerwerk, der sich verlorenes 
Fachwissen wieder mühsam aneignen muss, und jeder Stein-
metz hinterlässt seine eigene Handschrift. Da witterungsbe-
dingt Sanierungsmaßnahmen bei der Burg Laubenbergerstein 
nur in den frostfreien Monaten durchgeführt werden können 
und nahezu alle Arbeiten in schweißtreibender und teurer 
Handarbeit ausgeführt werden müssen, sind oft nur die not-
wendigsten Sanierungsarbeiten möglich. Dankenswerterwei-
se unterstützt die Stadt Immenstadt seit vielen Jahren mit 
erheblichen Zuschüssen die Instandhaltungsarbeiten, wofür 
sich der Heimatverein Immenstadt sehr herzlich bedankt.

Hofmühle Museum für Technik Kunst & Kultur Immenstadt
Öffnungszeiten: Mittwoch – Sonntag  14 – 17 Uhr

Bauen wie 
bei den Römern
Sanierungsarbeiten auf der 
Burgruine Laubenbergerstein
Wer nachts aus Richtung Kempten und Immenstadt kommt, 
nimmt bei der Ortschaft Stein in blaues Licht gehüllte mäch-
tige Ruinenreste wahr. Diese gehören zur Burg Laubenber-
gerstein, einer ehemaligen Befestigungsanlage und mittel-
alterlichen Burg, Sitz eines Familienzweigs der Ritter von 
Laubenberg. 1977 erwarb der Heimatverein Immenstadt e.V. 
die Ruine von Baron Eckart Freiherr von Lerchenfeld. Das 
noch vorhandene Mauerwerk wurde in den folgenden Jahren 
vom schädlichen Bewuchs befreit, das Torhaus ergraben, der 
teilweise bis zu vier Meter hohe Schuttberg abgetragen, der 
Große Rundturm stabilisiert, der Viereckturm rekonstruiert 
und die Palasräume freigelegt. Der Freistaat Bayern würdigte 
das große Engagement des Vereins 1983 mit der Verleihung 
der Denkmalschutzmedaille. 1986 wurde die Ruinennadel 
aufgesetzt sowie die Sicherung des Viereckturms bei einem 
Burgfest gefeiert. Der Heimatverein Immenstadt versuchte in 
den folgenden Jahren mit aufwändigen Burgfesten und an-
deren Veranstaltungen das Interesse an der Burgruine und 
ihrer Geschichte aufrecht zu erhalten. Trotz außerordent-
lichem ehrenamtlichem Engagement von Mitgliedern sowie 
Freiwilligen und Zuschüssen von staatlicher Seite konnte die 
Idee, die Ruine Laubenbergerstein zu sanieren, für die Nach-
welt zu erhalten und immer wieder zu beleben, nur bedingt 
mit nachhaltigem Erfolg verwirklicht werden.
Noch bis in die 1930er Jahre konnte ein relativ gut erhaltener 
Außenverputz am Rundturm (Donjon) festgestellt werden. Ein 
Beweis dafür, dass die Burgmauern früher einmal verputzt 
waren.  Siegbert Eckel schreibt 2019 in seinem Artikel für die 
Festschrift „100 Jahre Heimatverein Immenstadt“: „Danach 
scheint es mit dem noch vorhandenen Mauerwerk rasant 
abwärts gegangen und der Verfall weitaus rascher fortge-
schritten zu sein, als in den Jahrhunderten zuvor.“ Die Jahre 
vergingen und die bereits in Tausenden von Arbeitsstunden 
sanierten Mauerteile begannen unter der Allgäuer Witterung 
wieder zu zerfallen. 1999 holte sich der Verein Hilfe beim 
„Burgenpapst“ Dr. Joachim Zeune, der zuerst mit einer Be-
standsaufnahme und einer Schadenskartierung auf die be-
stehenden Probleme aufmerksam machte. Aber auch die mit 
seiner Hilfe sanierten Ruinenteile hielten dem Zahn der Zeit 
nicht stand. 
Der 1. Vorsitzende des Heimatvereins Immenstadt e.V. Ri-
chard Schindele übernahm vor fast zehn Jahren die Erhal-
tungs- und Renovierungsarbeiten auf der Burg. Schwierig ge-
staltete sich die Suche nach einem geeigneten Maurer oder 
Steinmetz. Durch Zufall kam man auf den Steinmetz Chris-
tian Kistler, Inhaber von Naturstein Allgäu in Rettenberg. Um 
den Witterungsverfall der einzelnen Mauerelemente - Steine 
und Mörtel - entgegenzuwirken, war es Herrn Kistler wichtig, 
das richtige Material zusammenzustellen.  Schwierig war es, 
den geeigneten Mörtel zu finden. Herr Kistler startete eine 
aufwändige Versuchsreihe. Verschiedene Sand-, Kalk- und 
Zementarten, Pottasche und Lehm wurden in unterschiedli-
cher Körnung und Zusammensetzung  über die Jahreszeiten, 
besonders über den Winter, getestet. Schlussendlich konn-

Fotonachweis: Dylus, Eckel, Sauter

„Im Handumdrehen  
um die Welt“ 
Hedwig Rost & Jörg Baesecke 

Freitag, 29. April 2022, 20 Uhr 
(Einlass 19:30 Uhr), Museum Hofmühle, 
An der Aach 14, 87509 Immenstadt
Die Ferne lockt, aber die Reisemöglichkeiten sind begrenzt 
und die Decke droht einem auf den Kopf zu fallen. Was also 
tun? Hedwig Rost und Jörg Baesecke laden zu einer Weltreise 
mit Geschichten ein! Von der Polarregion bis nach Australien 
und Ozeanien führt die Reise, in einem bunten Strauß kurzer 
Bühnenstücke, die alle mit Hausmitteln dargestellt sind: Ein 
weißes Tischtuch erwacht zum Leben, eine leuchtend rote 
Schnur genügt, um von der lebenslangen Reise zweier Freun-
de zu erzählen und über eine prächtige Seidenbahn gelangen 
wir schließlich in eine andere Welt …

Die Vorgaben und Einschränkungen zur Corona-Pandemie 
ändern sich ständig. Wir bitten Sie deshalb, die Informa-
tionen in der Tagespresse und auf der Startseite unserer 
Homepage zu beachten. Kartenvorverkauf im Medienshop 
des Allgäuer Anzeigeblatts in Immenstadt oder Reservie-
rungen unter www.klick-immenstadt.de.

Kleinste Bühne by j. Baeseke

Di. - Fr. 10 – 13
und 14 – 18 Uhr
Sa. 10 – 14 Uhr

Sonthofener Straße 56
Telefon 08323 96 999 01

www.der-oekobau.de

Öffnungszeiten

Unsere Marken:

Termine auch nach
Vereinbarung

Jubiläums
Aktion

Sichern Sie sich starke Rabatte -
bis zu 40%* - auf unsere Ausstellungs- 

möbel. Schnell sein lohnt sich!
Wir freuen uns auf Sie!

da wird es Zeit für etwas neues ...
Wir gestalten unsere Ausstellung um, 

daher verkaufen wir (fast) alles ab!

* zzgl. Lieferung und Montage.

bis zu 40%
abverkauf
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DER NEUE BMW 2er ACTIVE TOURER
JETZT BEI UNS.
Hier kommt Unternehmungslust pur. Der neue BMW 2er
Active Tourer begeistert mit progressivem Design,
temperamentvoller Fahrdynamik und einer Fülle von
serienmäßigen Premium-Ausstattungsdetails. All das
macht ihn zu einem BMW, für den die Möglichkeiten der
Aktivitäten fast grenzenlos sind. Vereinbaren Sie jetzt Ihre
persönliche Probefahrt.

BBMMWW 221188ii AAccttiivvee TToouurreerr
Alpinweiß, Widescreen Display, Parking Assistant,
Steptronic Getriebe, Komfortzugang u.v.m.

LLeeaassiinnggbbeeiissppiieell ddeerr BBMMWW BBaannkk GmbH:GmbH:
BMWBMW 212188i Actii Activve Toe Touurerrer
Anschaffungspreis:
Leasingsonderzahlung:
Laufleistung p.a.:
Laufzeit:
3636 monamonattliclichhe Le Leeaassingringraatetenn à:à:
Gesamtpreis:

33.570,70 EUR
4.490,00 EUR

10.000 km
36 Monate

333399,,000 E0 EUURR
16.694,00 EUR

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26,
80939 München; alle Preise inkl. MwSt.; Stand 01/2022. Ist der Leasingnehmer
Verbraucher, besteht bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Ver-
trägen und bei Fernabsatzverträgen nach Vertragsschluss ein gesetzliches Wi-
derrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das
Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilien-
thalallee 26, 80939 München.

Zzgl. 645,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km (NEFZ): innerorts -,-;
außerorts -,-; kombiniert -,-; Kraftstoffverbrauch in
l/100 km (WLTP): kombiniert 6,2; CO2-Emissionen
kombiniert in g/km: -- (NEFZ); 141,0 (WLTP);
Effizienzklasse (NEFZ): -; Leistung: 100 kW (136 PS);
Hubraum: 1.499 cm³; Kraftstoff: Benzin
Offizielle Angaben zu Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen wurden nach
dem vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt und entsprechen der VO (EU)
715/2007 in der jeweils geltenden Fassung. Für die Bemessung von Steuern und
anderen fahrzeugbezogenen Abgaben, die (auch) auf den CO2-Ausstoß abstel-
len, sowie ggf. für die Zwecke von fahrzeugspezifischen Förderungen werden
WLTP-Werte verwendet. Für seit 01.01.2021 neu typgeprüfte Fahrzeuge existie-
ren die offiziellen Angaben nur noch nach WLTP.

www.bmw-fink.de

IIhhrree AAuuttoohhääuusseerr FinkFink GmbHGmbH&C&Coo..KGKG iinn Kempten unKempten undd
KKoonnradrad Fink e.Fink e.K. inK. in ImImmenstmenstaaddtt
Lindauer Str. 115 - 117, 87435 Kempten, Tel. 0831 56401-0,
Firmensitz
Im Engelfeld 6, 87509 Immenstadt, Tel. 08323 9665-0
Firmensitz
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Abb. zeigt
Sonderausstattungen.Abb. zeigt Sonderausstattungen.
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Das Handwerker-Wochenende findet heuer im Juni statt. Von 
Freitag, 24. bis Sonntag, 26. Juni können die Gäste vielen his-
torischen Handwerkern bei der Arbeit zusehen und alte Hand-
werkstechniken kennenlernen. Unter dem Motto „Hände, die 
Werte schaffen“ sind auch Mitglieder des Vereins Landhand 
Allgäu e.V. mit dabei, wie z.B. eine Besenbinderin, Glasperlen-
macherin, Weberin, ein Drechsler und Schmied.
 
Am Sonntag, 2. Oktober, gibt es voraussichtlich wieder einen 
Schäfertag im Museum. Der Verein Allgäuer Schafhalter e.V. 
präsentiert ein vielfältiges Programm rund um das Schaf mit 
Prämierung, Rassevorstellung, Schauhüten, Schafe scheren etc..
 
Museums-App

Neu an den Start wird auch die neue Museums-App gehen. 
Ab Ostern können Besucher Gegenwart und Vergangenheit 
der Allgäuer Bergbauern auf dem Smartphone oder Tablet 
hautnah auch digital erleben. Vom virtuellen Kuhglockenkon-
zert über ein digitales Suchspiel bis hin zu historischen Rück-
blenden in Augmented Reality reicht das Spektrum, bei dem 
die Gäste mehr über das Leben und die Geschichte der All-
gäuer Bergbauern lernen und spannenden Fragen nachspü-
ren können. Die App für Smartphones und Tablets hilft auch 
vor und nach dem Besuch bei uns im Museum, informiert 

Digitaler 
Museumsbesuch 
und neue 
Attraktionen
Das Allgäuer Bergbauernmuseum in Diepolz 
öffnet in den Osterferien wieder

Ab Palmsonntag, 10. April öffnet das Allgäuer Bergbauernmu-
seum in Diepolz die Tore. In diesem Jahr wird nicht nur der 20. 
Geburtstag des Museums gefeiert. Es gibt gleich zwei neue 
Sonderausstellungen zu sehen und außerdem geht die neue 
MuseoApp an den Start, die den Besuchern neue Einblicke 
und virtuelle Erlebnisse ermöglicht. Das Familienmuseum in 
der Bergstätte gehört zu den beliebtesten Freizeitattraktio-
nen der Region und bietet eine Zeitreise in die Vergangenheit 
der Allgäuer Bergbauern. Neben zwei Abenteuerspielplätzen, 
einem Hüpf-Heustock und einem riesengroßen Traktoren-
parcours sind es auch die Museums-Tiere, die Kinder in ihren 
Bann ziehen: Hühner, Schafe und zwei Esel gehören zum Mu-
seum genauso wie der Museumsbauer Richard. 
Kleine und große Kinder stehen auch in der Sonderausstel-
lung “Historisches Kinderleben” im Wiedemann-Hof im Mittel-
punkt: Sie dürfen nach Herzenslust spielen - und zwar so, wie 
es die Bergbauernkinder früher getan haben. In der Mitmach-
Ausstellung geht es um historisches Kinderleben: Zeit zum 
Spielen blieb früher nicht viel und gekauftes Spielzeug war 
lange Zeit die Ausnahme. So spielten die Kinder mit allem, was 
sie in der Umgebung vorfanden und nutzten Hof und Natur 
als Spielplatz: auf Bäume klettern, Bäche stauen, verstecken 
und fangen oder im Heustock hüpfen. Die Besucher erfahren 
Spannendes rund ums Thema Spiel und können selbst mit-
machen: aus Stoff eine Puppe basteln, gemeinsam Seil hüp-
fen, Ringe werfen, karteln oder kegeln auf der Tischkegelbahn. 
Premiere feiert in diesem Jahr auch die neue “Draußen-Aus-
stellung“ unter dem Titel “10 Dinge vom Bergbauernhof - und 
was Du darüber wissen solltest”. Am kürzlich fertiggestellten 
Rundweg gelegen, zeigt die jährlich wechselnde Sonderaus-
stellung die Entwicklung und Mechanisierung der bäuerlichen 
Arbeit im Lauf der Zeit - vom Kartoffelpflug über Gummiwä-
gen bis hin zum Melkroboter. Spannende Fakten und „Ange-
berwissen“ runden die Ausstellung ab.

Veranstaltungen

Beim Blühtag, einem Aktionstag mit dem Bund Naturschutz-
Naturerlebniszentrum Allgäu am Sonntag, 29. Mai können 
sich Familien informieren, wie sie Blüten- und Insekten-
reichtum im eigenen Garten – und darüber hinaus -  fördern 
können: am Infostand der Allgäuer Blühbotschafter mit vie-
len praktischen Tipps, beim Bau einfacher Insektennisthilfen 
und Samenkugeln für kleine "Guerillagärtner" oder auf kurzen 
"Expeditionen" zu den Insekten und Krabbeltieren rund ums 
Museum. 

Die neue Museums-App bietet Augmented Reality Elemente wie eine 3D-Kuh 
als digitale Postkarte.

Das Anfassen steht im Allgäuer Bergbauermuseum im Vordergrund – und 
wer schnell ist, darf sogar die Bergschafe streicheln...

Altes Kräuterwissen wird im Museums-Garten lebendig.

über Besonderheiten des Museums und ermöglicht es auch, 
spannende Inhalte zum Nachlesen mit nach Hause zu neh-
men. In unmittelbarer Umgebung kann die MuseoApp auch 
im Museum Hofmühle in Immenstadt und beim Stadtrund-
gang durch die ehemalige Residenzstadt verwendet werden. 
 
Das Museum startet am Palmsonntag, 10. April, neu. Weiter-
hin wird es eine günstige Familienkarte geben, für nur 16 Euro 
sind Eltern oder Großeltern mit allen Kindern oder Enkelkin-
dern einen Tag lang im Museum dabei.
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Für zahlreiche Menschen im Ober-
allgäu schaffen wir ein bezahlbares 
Zuhause und investieren in Bauvor-
haben von öffentlichem Interesse. Wir 
bieten interessante Ausbildungs- und 
Arbeitsplätze und engagieren uns für 
eine lebenswerte Zukunft.

WOHNEN. LEBEN. ZUKUNFT.

Abschied und Neuanfang in 
der Klinikseelsorge 
Hanna und Benno Driendl nach 24 Jahren 
verabschiedet - Nachfolgerin Lena Schöllhorn 
eingeführt

„Wir durften mit großem Respekt und Wertschätzung an dem 
teilhaben, was alle in diesem Haus bewegt“, blickte Hanna 
Schmidli-Driendl im Rahmen der Dankesfeier zu ihrer Ver-
abschiedung in den Ruhestand zurück. Ihr Ehemann Benno 
Driendl verlässt die Klinik Immenstadt ebenfalls und widmet 
sich neuen Herausforderungen. Ihren Dank richtete sie an 
die Geschäftsführung des Klinikverbunds Allgäu, die in den 
vergangenen 24 Jahren immer ein offenes Ohr für sie ge-
habt habe. In einem persönlichen Rückblick erinnerte Han-
na Driendl an die vergangene Zeit. „Es hat sich viel geändert. 
Heute müssen wir schauen, wo wir Seelsorger gebraucht 
werden“, bemerkte die Pastoralreferentin. Bei nur einer wert-
vollen Begegnung könne Seelsorge zur Menschensorge wer-
den, meinte sie. In der Auslegung des Evangeliums zu Klän-
gen der von Hanna Driendl gespielten Tambura stellte Benno 
Driendl zu ihrer Auffassung von Klinikseelsorge fest: „Nicht 
die Worte sind der Trost, sondern die Begegnung.“ Sie seien 
beide dankbar für die Aufgabe, die sie habe wachsen lassen. 
„Ihr Dienstbeginn vor 24 Jahren war ein Glückstag für tausen-
de Patienten und unsere Mitarbeiter“, bemerkte Geschäfts-
führer Markus Treffler für die Klinik Immenstadt. In emotiona-
len Aus-nahmesituationen seien kranke Menschen von Hanna 
und Benno Driendl „ganzheitlich und mit Herzblut betreut“ 
worden. „Sie haben mit Ihrer sympathischen und einfühlsa-
men Art viel Leid gelindert und sind durch Ihr außergewöhn-
liches Engagement ein wesentlicher Teil unserer gro-ßen 
Klinikfamilie geworden. Wir alle werden Sie sehr vermissen!“ 
so Treffler weiter. Der Leiter der Kranken- und Krankenhaus-
pastoral der Diözese Augsburg, Pfarrer Michael Saur-ler, lob-
te in seiner Rede die Arbeit des Ehepaares und sprach Dank 
und Anerkennung aus. Bei der Klinikleitung bedankte sich der 
Pfarrer für die gute Zusammenarbeit. Pfarrer Saurler begrüß-
te anschließend die Nachfolgerin Lena Schöllhorn. Nach ihrer 
Einführungszeit, für die sich die junge Pastoralreferentin bei 
ihren Vorgängern bedankte, werde sie mit 15 Stunden die Kli-
nikseelsorge in Immenstadt fortführen.

Pfarrer Michael Saurler (links) begrüßte bei dieser Gelegenheit ihre Nachfol-
gerin Lena Schöllhorn (Zweite von rechts). Markus Treffler (Geschäftsführer 
Klinik, rechts) und sein Vorgänger Michael Osberghaus sagten den beiden 
Klinikseelsorgern Dank für ihre Arbeit. Foto: Christian Wucherer

Kurse der Oberallgäuer 
Volkshochschule e.V. 
finden wieder in 
Präsenz statt
Pünktlich zum Semes-
terstart dürfen alle Kur-
se der Volkshochschule 
unter Einhaltung der 3 
G Regelung in Präsenz 
stattfinden. Sie können 
sich wieder für alle Kur-
se aus den Bereichen 
Kultur, Gesundheit, Spra-
chen, Gesellschaft, EDV 
und Beruf anmelden. 
Die Oberallgäuer Volks-
hochschule e.V. freut 
sich nach knapp 2 Jah-
ren pandemiebedingter 
Einschränkungenauf Ihre 
Anmeldungen.

Programm Frühjahr/Sommer 2022

Anmeldung für Ferienfreizeiten 
des Kreisjugendrings 
Oberallgäu
Der Kreisjugendring Oberallgäu bietet in den 
Schulferien wieder ein buntes Programm an - 
von Reiterferien bis Zeltlager ist viel geboten. 
So läuft die Anmeldung.

Der Kreisjugendring Oberallgäu bietet dieses Jahr wieder 
ein buntes und vielfältiges Ferienprogramm an. Die Frei-
zeiten finden in den Oster-, Pfingst- und Sommerferien an 
unterschiedlichen Orten statt. Im Angebot sind die Reiterfe-
rien „Pferdeglück“, das Zeltlager „Kids Camp“ die Actiontage 
„Rockt das Joch“, die Sonderferienprogramme in Kooperation 
mit dem Kempodium in Kempten und vieles mehr. 
Zugleich ist der Kreisjugendring Oberallgäu noch auf der Su-
che nach ehrenamtlichen Betreuern speziell für die Osterfe-
rien. Interessierte Jugendliche ab 16 Jahren können sich per 
Email unter kreisjugendring@lra-oa.bayern.de melden.

Ab sofort ist die Anmeldung unter
www.kjr-oberallgaeu.de/ferienprogramm möglich. 

Landkreis Oberallgäu legt 
Seniorenwegweiser neu auf
Broschüre „Älter werden im 
Landkreis Oberallgäu“ im Landratsamt 
und in Rathäusern erhältlich

Bereits zum 9. Mal legt das Landratsamt Oberallgäu den Weg-
weiser „Älter werden im Landkreis Oberallgäu“ für ältere Mit-
bürgerinnen und Mitbürger neu auf. „In bestimmten Lebens-
abschnitten fällt nicht mehr alles so leicht. Selbstbestimmt 
leben, unabhängig und mobil sein ist dann nicht mehr selbst-
verständlich. Unser Ziel als Landkreis ist, für unsere Seniorin-
nen und Senioren ein noch engmaschigeres Netzwerk zu we-
ben und den Weg zu den richtigen Helferinnen und Helfern, 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern so barrierefrei 
wie möglich zu gestalten“, sagt Landrätin Indra Baier-Müller. 
Das solle älteren Menschen einen möglichst langen Verbleib 
im vertrauten Wohnumfeld ermöglichen.
Als ein zentrales Element dieser Strategie bietet der Senio-
renwegweiser einen Überblick über wichtige Themen und An-
gebote rund um das Älterwerden im Oberallgäu - etwa zu 
Mobilität, Entlastungen zu Hause oder Wohnen und Pflege. 
Zudem finden sich in der Broschüre wichtige Ansprechpart-
ner und Beratungsstellen. Das Heft ist ab sofort kostenlos in 
den Gemeindeverwaltungen und im Landratsamt erhältlich. 
Download unter www.oberallgaeu.org/senioren.

Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forst
Sie möchten Haushalt, Familie und Beruf unter einen 
Hut bringen? Sie möchten strukturiert arbeiten, raffi-
niert kochen, rationell reinigen, kreativ nähen und na-
turnah gärtnern?

Dann ist die einsemestrige „Fachschule für Ernährung 
und Haushaltsführung“ an der Landwirtschaftsschule, 
Abteilung Hauswirtschaft, Kempten genau das Richtige 
für Sie. 
•	 Semesterbeginn September 2022 
•	 Unterrichtszeit ca. 8 Stunden 
	 pro Woche am Donnerstag
•	 Schuldauer ca. 20 Monate
•	 neben Beruf und Familie machbar
•	 Abschlussprüfung Hauswirtschaft im 
	 Anschluss möglich bei entsprechenden 
	 Praxis-zeiten
•	 Voraussetzung: abgeschlossene Berufsausbildung

Sie sind interessiert?
Besuchen Sie unseren Infoabend am Montag, den 9. 
Mai 2022 um 19.00 Uhr am Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten Kempten, Adenauerring 97.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.aelf-
ke.bayern.de, Tel. 0831-52613-0 bzw. -1202 oder Mail 
poststelle@aelf-ke.bayern.de
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DENKEN SIE JETZT 
AN IHREN

REIFENWECHSEL-
TERMIN!

Gerne auch per 
WhatsApp 0172 3049709
Schauen Sie bei uns 
vorbei – unser Team 
freut sich auf 
Ihren Besuch!

VEREINBAREN 
SIE NOCH HEUTE

EINEN TERMIN 
BEI UNS

    RAD- & REIFEN-
WECHSEL

   KOMPLETTRAD- 
& REIFENVERKAUF

    REIFEN-
EINLAGERUNG

BeulendoktorBeulendoktor
ALLGÄU

50 %
Rabatt

auf Reifeneinlagerung – 
einmalig für alle Neukunden!

   HU/AU 

   WARTUNGS-
ARBEITEN 

   REPARATUREN

IM ENGELFELD 12 – 14
87509 IMMENSTADT

TELEFON 08323 / 999180
WWW.BEULENDOKTOR-ALLGAEU.DE

VON OSTERN BIS OKTOBER

KOMPETENZ DURCH 
LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG 

BEI NAMHAFTEM 
HERSTELLER

Michael Wimmer 
Serviceberater & 
Werkstattmeister
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Frühjahrsbasare für 
Kinderkleidung im Oberallgäu 
finden wieder statt

Nach knapp zwei Jahren Pause wegen der Corona-Pandemie 
finden im Frühjahr wieder die ersten Basare für Kinderklei-
dung, Zubehör und Spielzeug im Landkreis Oberallgäu statt. 
Eine Übersicht dazu bietet die Koordinierende Kinderschutz-
stelle „KoKi“ des Landratsamts Oberallgäu online unter www.
fruehe-kindheit-oberallgaeu.de.
Unter dem Motto „Aufholen nach Corona“ bietet die KoKi 
außerdem neue Gruppenangebote und Gutscheine für El-
tern und Kleinkinder an. Von Krabbel- und Spielgruppen bis 
zu Gutscheinen zum Babyschwimmen ist alles dabei. Weitere 
Informationen gibt es unter oben genannter Internetseite, per 
Mail an koki@lra-oa.bayern.de oder per Telefon unter 08321-
612600.

Schuleingangsuntersuchungen 
sollen eingeschränkt wieder 
stattfinden

Das Gesundheitsamt führt wegen der extrem hohen Corona-
Infektionszahlen derzeit aber weiterhin keine Untersuchun-
gen in Kindergärten durch. Das müssen Eltern wissen. 
Aktuell stehen die Anmeldungen für das Schuljahr 2022/23 
an. Für viele Kinder im Landkreis Oberallgäu bedeutet das 
im September auch den Übertritt vom Kindergarten in die 
Grundschule. Dafür sind Schuleingangsuntersuchungen nötig, 
die das Gesundheitsamt wegen der Corona-Pandemie mo-
mentan aber noch nicht wieder aufnehmen kann. Auch wird 
eine Aufarbeitung von weit über 2000 Fällen in einem Jahr-
gang nicht möglich sein.
Geplant ist – sofern es die Infektionszahlen und die Personal-
knappheit im Gesundheitsamt zulassen – eine Bearbeitung 
in vereinfachter Form. Die bekannten Untersuchungen in den 
Kitas wird es auch heuer nicht geben, es werden primär die 
Vorsorgeunterlagen gesichtet und nur bei ohnehin fehlenden 
Untersuchungen oder gar nicht untersuchten Kindern eine 
Schuleingangsuntersuchung angeboten.
Dazu meldet sich das Gesundheitsamt in der Regel über die 
Kitas, dies wird sich aber aus aktueller Sicht noch einige Wo-
chen verzögern. Wegen Terminen kommt das Gesundheits-
amt dann über die Kindergärten auf die Eltern zu. Der Leiter 
des Gesundheitsamts Oberallgäu, Dr. Ludwig Walters, bittet 
die Eltern um Verständnis, das Bestmögliche werde möglich 
gemacht.
Die Schuleingangsuntersuchung bietet normalerweise die 
Möglichkeit, das Kind zusätzlich zur Vorsorgeuntersuchung 
U9, die die Eltern beim Kinder- oder Hausarzt ausmachen 
müssen, noch einmal untersuchen zu lassen. Dadurch kön-
nen gesundheitliche oder entwicklungsbezogene Einschrän-
kungen eines Kindes, die für den Schulbesuch von Bedeutung 
sind, frühzeitig festgestellt werden. 
Die Eltern erhalten über die Teilnahme an der Untersuchung 
eine Bescheinigung zur Vorlage bei der Schule. Falls die Be-
stätigung von den Eltern bei der Schulanmeldung nicht vor-
gelegt werden kann, ist sie zu einem späteren Zeitpunkt 
nachzureichen.

„Was ist schön?“
Raiffeisenbank Kempten-Oberallgäu eG 
gratuliert den Ortssiegern  
des 52. Jugendwettbewerbes

Zahlreiche Schülerinnen und Schüler folgten dem Aufruf der 
Raiffeisenbank Kempten-Oberallgäu, beim 52. Internationalen 
Jugendwettbewerb ihr künstlerisches Talent zum Thema „Was 
ist schön?“ unter Beweis zu stellen. Corona und Homeschoo-
ling stellten kein Hindernis dar, dass sich erfreulicherweise 
53 Schulen und über 8 000 Schülerinnen und Schüler aus 
dem Geschäftsgebiet der Bank am Jugendwettbewerb be-
teiligten.  
Junge Künstler im Grundschulalter malten passend zum The-
ma Sonnenuntergänge am Meer oder ihre Lieblingstiere. Ab 
der 5. Klasse stellten die Schüler dar, wie schön es in unserer 
Heimat und an anderen Orten dieser Welt ist. Die Oberstufen 
griffen die Thematik der Selbstwahrnehmung auf. Besonders 
Schönheitsideale spielten hier eine große Rolle.
Kunsterzieher kürten in einem ersten Schritt rund 400 Klas-
sensieger. Hieraus wurden 65 Ortssieger in den einzelnen 
Altersgruppen ermittelt. Die Gewinner freuen sich über Ein-
kaufsgutscheine, Kinogutscheine oder Gutscheinen für die 
Alpsee Bergwelt sowie das Skyhouse Allgäu. 
Die drei Erstplatzierten der jeweiligen Altersstufen vertre-
ten die Region nun auf bayerischer Ebene und nehmen an 
der Landesjury in München teil. In den vergangenen Jahren 
konnten regelmäßig Schüler aus Kempten und dem Oberall-
gäu mit ihren Arbeiten überzeugen und damit den begehrten 
Landespreis in Empfang nehmen. 
Mit dem Jugendwettbewerb ist traditionell eine Spende an 
alle beteiligten Schulen verbunden. Dieses Jahr schüttet die 
Raiffeisenbank Kempten-Oberallgäu eG insgesamt 14.750 
Euro an die Grund-, Mittel- und Realschulen sowie die Gym-
nasien in Kempten und dem südlichen Oberallgäu aus.
Nachfolgend die Bilder der Sieger der Immenstädter Schulen

Veröffentlichung gemalte Bilder:

schriftliche Zustimmung Erziehungsberechtige/r liegt vor

Alterskategorie: 5./6. Klasse			 
1. �Platz: Romy Auer: Realschule Maria Stern 

"Sonnenuntergang am Meer"

Alterskategorie: 5./6. Klasse			 
2. �Platz: Emma Uhlemair	Gymnasium Immenstadt	 

"Ein schöner Winternachmittag"

Alterskategorie: 9. Klasse			 
3. �Platz: Ann-Sophie Mayr, Gymnasium Immenstadt	

"Lächeln"

Alterskategorie: 10. - 13. Klasse			
2. �Platz: Christina Karsay	Realschule Maria Stern 

"Beauty lies in the eye of the beholder"
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G̀ SUECHT 
UND
G̀ FUNDE
Wir möchten allen Bürgerinnen & Bürgern 
die Möglichkeiten geben,  
das ein oder andere Schmuckstück, 
welches zuhause keinen Platz mehr findet 
über unsere eigenen lokalen Kleinanzeigen 
weiterzureichen.  
Also von uns für uns. 

Wir sind gespannt und freuen uns  
auf euer Mitmachen.

G
ria

ß di, FlohmarktFinden
Suchen

Wünschen
Danken

FLOHMARKT/KLEINANZEIGEN

Einfach den Anzeigentext an folgende  
E-Mail-Adresse senden: 
 
im.gug@schoeler-kreativ.de

WMF Mixer
umständehalber zu verkaufen.
Nur Selbstabholung.  
Preis: VB

Telefon 08323-959236

Box Sprung Bettgestell  
2 m lang, 1,80 m breit für 2 Matratzen und 
2 Lattenroste der Breite 0,90 m x 2 m Länge, 
ohne Lattenrost mit 2 Matratzen (Härtegrad 3) 
umständehalber zu verkaufen. 
Nur Selbstabholung. Preis: VB

Bitte melden Telefon 08323-9592362

8 Beschläge (schwarz) 
für 4 Fensterläden. 40 €,
Versand möglich.
Kosten werden übernommen.

Telefon 08323-4320

Haben Sie Wohnraum zur Verfügung 
und möchten nicht mehr alleine sein?
Mama mit 10-jährigem Sohn (beide sehr 
nett und hilfsbereit) suchen Ersatz-Oma/
Opa mit Haus in/um Immenstadt,  
die einen Teil ihres Hauses an uns ver-
mieten würden (auch Teil- oder Mietkauf 
möglich). 
Wir unterstützen auch gerne im  
Haushalt/Garten (Besorgungen,  
Arztbesuchen etc.)
 
Wir freuen uns auf ein Kennenlernen!

Telefon 0163-9721778

MundART Verein und 
Landkreis Oberallgäu
Auf der Suche nach den schönsten 
„Oberallgäuer Huimatversle“

In Verbindung mit dem 50-jährigen Jubiläum des Landkreises 
Oberallgäu sucht der Förderverein mundART Allgäu e.V. Auto-
ren und Heimatverbundene aus dem Oberallgäu. „Zum Jubi-
läum unseres Landkreises soll ein Büchle im A6-Format mit 
humorvollen, lebensnahen, aber auch nachdenklichen Versle 
und Gedichten veröffentlicht werden“, erklärt Fördervereins-
Vorsitzender Simon Gehring. 
Alle Oberallgäuerinnen und Oberallgäuer sind aufgerufen, 
ihre schönsten „Versle und Gedichte aus der Huimat“ einzu-
senden. Mitmachen kann jeder, der Freude am Reimen, Dich-
ten und Schreiben hat. „Zeigen sie so ihre Verbundenheit zur 
Oberallgäuer Heimat mit seiner Dialektvielfalt“, sagt Landrä-
tin Indra Baier-Müller. „Senden sie uns ihre ‚Versla und Ge-
dichte‘ zu. Wir sind gespannt“.
In den Versle und Gedichten sollten Wörter vorkommen, die 
mit der Heimat in Verbindung gebracht werden. Beispielswei-
se Tradition, Tracht, Essen, Trinken, Land und Leute. Die Vers-
le und Gedichte sollten in Reimform und maximal 20 Zeilen 
lang sein und idealerweise auf eine A6-Seite passen. Es kön-
nen auch mehrere Einsendungen sein.
Die Suche nach den schönsten „Oberallgäuer Huimatversle“ 
ist eine Aktion des Fördervereins mundART Allgäu e.V. in Zu-
sammenarbeit mit dem Landkreis Oberallgäu. Der Förderver-
ein mundART Allgäu e.V. engagiert sich seit 2004 dafür, den 
heimischen Dialekt zu pflegen und den Menschen wieder ein 
Stück näher zu bringen. Mehr unter www.mundart-allgaeu.
de.

Einsendungen mit vollständigem Namen, Anschrift und 
Telefonnummer bitte bis 14. April 2022 an den Förderver-
ein mundART Allgäu e.V., Feldweg 2, 87471 Durach oder 
per E-mail an mundart-allgaeu@gmx.de, Stichwort „Mein 
Oberallgäuer Huimatversle“. Mit der Einsendung gibt der 
Autor die Vervielfältigungsrechte frei.

Die besten Versle und Gedichte werden von einer Jury 
ausgewählt und prämiert. Im Rahmen einer Veran-
staltung sollen die Gewinner vorgestellt werden. Ein 
Beispiel für ein solches Versle schrieb Max Adolf aus 
Sonthofen 

D Huimat gschpiere

Wie got es mir denn huit so guat?
Dr Lenzeg wird es sing!
I ho ja fascht an Ibermuat,
juck in a Sutte ning.
Kennt wieder schpringe
mit Kalb und Kuah.
Kennt wieder singe
und an Johlar drzua.
Bi i dr Huimat
ka nes wieder gschpiere.
I bi drhuim
will es nie verliere.
Kommet mit und gend mit mir a Schtuck!
Mir händ a Fruid
und „Lend it luck“!

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 / 36 160
www.wm-aw.de

Wohnraumveränderung
Komplettlösungen für

Einfach leicht umziehen, renovieren, 
entsorgen? Bei uns sind Sie richtig. Haushalts-
auflösungen, Malerarbeiten, Elektroinstallationen, 
Recyceling uvm. Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 08323/7099195

Landwehrplatz 3 · Tel.: 08323/7099195 · www.neuland-immenstadt.de

Ich bin eine asiatische Frau, Vietnamesisch, 50 Jahre jung und wünsche 
mir einen deutschen Mann der meine Hilfe und Unterstützung  
gebrauchen kann, ich bin freundlich, attraktiv, ordentlich und mache 
gern den Haushalt wie zum Beispiel kochen: Ich lebe derzeit in der Stadt 
Kempten, suche einen Mann im Alter von 55 bis 75 Jahren den ich im  
Alltag unterstützen kann. Ich freue mich, dich kennenzulernen. 
Mail an im.gug@schoeler-kreativ.de

Klostersteige 15  |  87435 Kempten
Tel. 01523-6642597  |  thaimassagevan@gmail.com

TERMINE NACH VEREINBARUNG

Öffnungszeiten:
Montag - Samstag 10:00 - 20:00 Uhr

Thai Massage Van
Engel Spa

1 Stunde nur 42 Euro 
Klostersteige 15  |  87435 Kempten

Thai Massage Van
10 % Rabatt

bis 31.05.2022
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gewachsen sind. Ein Rosenschnitt sollte so sein, dass die 
Pflanze möglichst viele Seitentriebe zweiter und dritter 
Ordnung bildet, s. Zeichnung.

Beetrosen: Hier können Sie stark zurückschneiden, so-
dass nur drei bis fünf gesunde Vorjahrestriebe mit jeweils 
drei Augen zurückbleiben. 

Edelrosen: Hier will man mit dem Schnitt die Bildung 
langer Triebe erzielen, viele Verzweigungen sind bei Edel-
rosen nicht erwünscht. Die stärkeren Triebe sollte man 
hier auf fünf Augen, die schwächeren Triebe auf drei Au-
gen zurückschneiden. Insgesamt ca. 5-6 Triebe stehen 
lassen. 

Strauchrosen: Strauchrosen werden je nach Sorte 
zwischen 1,20 m und 3 m hoch. Erst wenn sie ein star-
kes Gerüst aus ein- und zweijährigen Trieben gebildet 
haben, tragen sie Blüten. Die Triebe aus dem Vorjahr 
werden deshalb nur um ca. ein Drittel ihrer Wuchshö-
he reduziert. Alle übrigen Triebe werden auf fünf Augen 
geschnitten, an ihnen bilden sich die neuen blütentra-
genden Triebe. Schwache und alte Triebe auch hier am 
Ansatz abschneiden. 

Wildrosen: Hier gibt es einen Sonderfall, denn Wildrosen 
blühen an den mehrjährigen Zweigen. Man sollte also auf 
einen starken Rückschnitt verzichten. Im Frühjahr sollte 
man nur die abgestorbenen Triebe entfernen und wei-
tere Schnittmaßnahmen auf die Sommermonate nach 
der Blüte verschieben. Ab dem 5. Standjahr sollte man 
die verholzten Triebe am Ansatz abschneiden. Altes Holz 
erkennt man daran, dass sich die Farbe der Triebe von 
grün zu braun ändert und sich eine Rinde/Borke bildet. 
So bilden sich laufend neue Triebe und Sie können die 
Wildrose jedes Jahr mit wenigen Schnitten verjüngen. 

Bodendeckerrosen: Sie werden meist in größeren Grup-
pen oder zur Flächenbegrünung, häufig in öffentlichen 
Anlagen, gepflanzt. Sie sind sehr pflegeleicht und es be-
darf nicht vieler Schnittmaßnahmen. Man sollte sie alle 
drei bis vier Jahre auslichten und alte Triebe heraus-
schneiden. Bei diesen pflegeleichten Rosen muss man 
nicht auf die Anzahl der Augen achten. 

Kletterrosen: Entfernen Sie alle Triebe, die sich nicht 
leiten lassen, d.h. alle Triebe die in die falsche Richtung 
wachsen. Im Anschluss schneidet man alle Triebe, die 
sich vom Haupttrieb verzweigen, auf drei bis fünf Augen 
zurück. Auch hier können Sie altes Holz, mehrjährige 
Triebe, am Ansatz entfernen, um die Rose zu verjüngen. 
Neue Triebe aus dem Vorjahr bilden besonders viele Blü-
ten, wenn man sie annähernd waagrecht an der Rank-
hilfe befestigt. 

Stammrosen: Rosen werden auf Hochstämmchen ver-
edelt. Diese Stammrosen werden wie Beetrosen be-
handelt. Als Anhaltspunkt kann man sich merken, dass 
die Krone um ca. ein Drittel gekürzt wird. Ein kugeliger 
Schnitt wirkt später unnatürlich, achten Sie also auf ei-
nen lockeren, lichtdurchlässigen Kronenaufbau. 

Gartentipps April
Rosen schneiden
Rosen sollten im Frühjahr fachgerecht geschnitten werden, 
damit Sie im Sommer eine reiche Rosenblüte genießen kön-
nen. Der optimale Zeitpunkt ist je nach Region unterschied-
lich, man sollte hier auf die Zeichen der Natur achten: wenn 
die Forsythien blühen, können Rosen bedenkenlos geschnit-
ten werden. Selbst wenn da schon kleine Austriebe an den 
Rosen zu sehen sind, können sie immer noch problemlos 
eingekürzt werden. Der Schnitt einer Rosenpflanze ist des-
halb so wichtig, um die Blühwilligkeit und Vitalität zu erhal-
ten, denn Rosen vergreisen mit der Zeit. Durch den Schnitt 
werden die Pflanzen verjüngt und zum Treiben angeregt. Ein 
Rückschnitt lichtet die Pflanze aus und sie bekommt mehr 
Licht und trocknet nach dem Regen schneller ab, wodurch 
Pilzkrankheiten vorgebeugt werden kann. Auch Pflegemaß-
nahmen und das Düngen der Rosen fällt leichter, wenn man 
besser an den Stock der Pflanze herankommt. Der Schnitt 
hängt von der Art der Rose ab, eines gilt aber für alle Rosen: 
man kann nicht viel falsch machen! Grundsätzlich sollten 
starke Triebe weniger geschnitten werden, als schwächere/
kürzere Triebe. Die Blütenbildung ist abhängig von der Rosen-
klasse, sie findet am ein- oder zweijährigen Holz statt. Das 
bedeutet an den Trieben, die im letzten oder vorletzten Jahr 

Wohnglück gesucht.
die Sozialbau gefunden.
Wir machen es möglich. In unseren 
bezahlbaren Familien-Wohnungen
findet jeder, ob groß oder klein, sein
persönliches Glück - Kinderzimmer
mit viel Platz und tolle Spielplätze
vor der Haustüre inklusive.
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Hier   fühl   ich   mich   wohl!   

Kalvarienbergstraße 84 · 87509 Immenstadt · Telefon: 0 83 23 -96 27 - 0 
www.awo-seniorenheim-immenstadt.de

Seit mehr als 30 Jahren erfreut uns dieses oft gehörte Lob.
Wann dürfen wir Sie im AWO-Seniorenheim Immenstadt begrüßen?

Das nächste  
„Griaß di Immenstadt“  
erscheint Anfang Mai

ANZEIGENSCHLUSS  
15. April 2022 
Telefon 08323-96400

WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten 
& Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICH AUF UNS.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 17
Telefon 0 83 21. 8 55 69 

87541 BAD HINDELANG
Zillenbachstraße 3
Telefon 0 83 24 . 95 33 95

info@bestattungen-woelfl e.de
www.bestattungen-woelfl e.de

CUBUS GARTENBAU GMBH & CO. KG 
An der Illerau 7a · 87509 Immenstadt 
Telefon 0 83 23 9 69 21 98 
www.cubus-gartenbau.de

cubus_gartenbau

UNTER

INSPIRATIONEN

CUBUS-GARTENBAU.DE
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Sonthofener Straße 62 · 87509 Immenstadt


